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Unverbindliche Bekanntgabe des

Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV)

zur fakultativen Verwendung.

Abweichende Vereinbarungen sind möglich.
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TK 8232 Repräsentanten 

Der Versicherungsnehmer muss sich die Kenntnis und das Verhalten seiner 
Repräsentanten zurechnen lassen. 

Als Repräsentanten gelten bei 

Aktiengesellschaften die Mitglieder des Vorstandes 
und die Generalbevollmächtig-
ten 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Geschäftsführer 

Kommanditgesellschaften  die Komplementäre 

offenen Handelsgesellschaften  die Gesellschafter 

Gesellschaften bürgerlichen Rechts  die Gesellschafter 

Einzelfirmen   die Inhaber 

anderen Unternehmensformen  die nach gesetzlichen Vor-
schriften berufenen obersten 
Vertretungsorgane (z. B. Ge-
nossenschaften, Verbänden, 
Körperschaften des öffentli-
chen Rechts, Kommunen) 

ausländischen Firmen  der entsprechende Personen-
kreis. 

TK 8254 Radioaktive Isotope 

Ergänzend zu Abschnitt A § 2 leistet der Versicherer nur als Folge eines 
dem Grunde nach versicherten Sachschadens Entschädigung bis zu der in 
dem Versicherungsschein bezeichneten Summe auf Erstes Risiko für 
Schäden durch betriebsbedingt vorhandene radioaktive Isotope an versi-
cherten Sachen. 

 

TK 8291 Maintenance 

In Ergänzung zu Abschnitt A § 2 leistet der Versicherer nach Abnahme des 
Montageobjektes während der Nachhaftungszeit von _ Monate(n) Entschä-
digung für Sachschäden an den versicherten Sachen verursacht durch 

- fehlerhafte oder falsche Bedienungsanleitung oder Einweisung 
des Bedienpersonals; 
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- Bedienungsfehler oder direkte Folge von Wartungsfehlern 
durch das Personal des Versicherungsnehmers oder von ihm 
beauftragte Unternehmen. 

 

TK 8690 Zusätzliche Kosten bei Lieferung ohne Montage 

In Ergänzung zu Abschnitt A § 5 Nr. 1 a) sind bei Lieferung ohne Montage 
über die Wiederherstellungskosten hinaus nachstehende Kosten bis zur 
hierfür vereinbarten Versicherungssumme auf erstes Risiko versichert: 

- Transporte, Verpackung und Fracht soweit nicht unter Abschnitt 
A § 6 Nr. 3 genannt; 

- Zölle; 

- De- und Remontage; unberührt bleibt davon die Regelung ge-
mäß Abschnitt A § 7 Nr. 2 c) aa). 

Die hierfür vereinbarte Versicherungssumme vermindert sich nicht dadurch, 
dass eine Entschädigung geleistet wird. 

 

TK 8720 Arbeits- und Eilfrachtzuschläge 

Ergänzend zu Abschnitt A § 7 Nr. 2 leistet der Versicherer Entschädigung 
für Mehrkosten für Überstunden, Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeiten 
sowie für Eil- und Expressfrachten. 

 

TK 8825 Makler 

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist bevollmächtigt, Anzei-
gen und Willenserklärungen des Versicherungsnehmers entgegenzuneh-
men. Diese hat er unverzüglich an den Versicherer weiterzuleiten. 

Bei einer unverzüglichen Weiterleitung ist deren Zugang beim Makler recht-
lich gleichbedeutend mit dem Zugang beim Versicherer. 

 

TK 8850 Mitversicherungs- und Prozessführungsklausel 

1. Haben mehrere Versicherer eine Versicherung in der Weise gemein-
schaftlich übernommen, dass jeder von ihnen aus der Versicherung 
zu einem bestimmten Anteil berechtigt und verpflichtet ist, liegt eine 
Mitversicherung vor.  
Die Versicherer dieser Mitversicherung haften unter Ausschluss der 
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gesamtschuldnerischen Haftung jeweils als Einzelschuldner und nur 
für den von ihnen gezeichneten Anteil. 
Zwischen dem Versicherungsnehmer und jedem Versicherer beste-
hen rechtlich selbständige Versicherungsverträge. 

2. Der im Verteilerplan genannte führende Versicherer ist bezüglich die-
ser Versicherung von allen beteiligten Versicherern bevollmächtigt, 
die vom Versicherungsnehmer abgegebenen Anzeigen und Willens-
erklärungen entgegenzunehmen. 
Diese Anzeigen und Willenserklärungen gelten den beteiligten Versi-
cherern als zugegangen, wenn sie dem führenden Versicherer zuge-
gangen sind. 

3. Die vom führenden Versicherer bezüglich dieser Versicherung abge-
gebenen Willens-erklärungen oder mit dem Versicherungsnehmer ge-
troffenen Vereinbarungen sind für die beteiligten Versicherer rechts-
verbindlich. 
Der führende Versicherer ist nicht berechtigt 

a) zur Erweiterung der versicherten Gefahren und Schäden, Sa-
chen oder Kosten sowie zum Einschluss neuer Versicherung-
sorte, Versicherungsnehmer oder mitversicherter Unter-
nehmen; 

b) zur Erhöhung von Versicherungssummen oder Entschädi-
gungsgrenzen; 

c) zur Kündigung, zur Änderung der Kündigungsbestimmungen 
oder der Versicherungsdauer; ausgenommen hiervon ist 

aa) die Verkürzung von Fristen zur Kündigung zum Ablauf 
des jeweiligen Versicherungsjahres; 

bb) die Kündigung wegen Verletzungen einer Obliegenheit 
nach Abschnitt B § 8 oder wegen einer Gefahrerhöhung 
nach Abschnitt B § 9 der dem Vertrag zugrunde liegen-
den Allgemeinen Versicherungsbedingungen; 

cc) die Verlängerung der Versicherungsdauer, die auf-grund 
einer im Versicherungsvertrag getroffenen Regelung ge-
währt wird. 

d) zur Veränderung von Selbstbehalten oder Beiträgen. 

4. Bei Schäden, die voraus-sichtlich __ EUR übersteigen oder für die 
beteiligten Versicherer von grundsätzlicher Bedeutung sind, ist auf 
Verlangen eines beteiligten Versicherers eine Abstimmung über die 
Schadenabwicklung herbeizuführen. 
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5. Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten Versicherer 
die gleichen sind, ist folgendes vereinbart: 

a) Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus diesem Ver-
trag seine Ansprüche nur gegen den führenden Versicherer und 
nur wegen dessen Anteil gerichtlich geltend machen. 

b) Die beteiligten Versicherer erkennen die gegen den führenden 
Versicherer rechtskräftig gewordene Entscheidung sowie die 
von diesem mit dem Versicherungsnehmer nach Rechtshängig-
keit geschlossenen Vergleiche als auch für sich verbindlich an. 
Die Prozesskosten werden von den Versicherern anteilig getra-
gen. 

c) Falls der Anteil des führenden Versicherers den für die Zu-
lässigkeit der Berufung notwendigen Wert des Beschwerdege-
genstandes oder im Falle der Revision den Wert der mit der 
Revision geltend zu machenden Beschwer nicht erreicht, ist der 
Versicherungsnehmer berechtigt und auf Verlangen des füh-
renden oder eines mitbeteiligten Versicherers verpflichtet, die 
Klage auf einen zweiten, erforderlichenfalls auf weitere beteilig-
te Versicherer auszudehnen, bis diese Summe erreicht ist. Wird 
diesem Verlangen nicht entsprochen, so gilt b) nicht. 

 
 
Ende des Dokuments 
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